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bzw. stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates der Ein­
kaufs- und Liefergenossenschaft des Malerhandwerks. 1954—1958 
Mitglied der Stadtverordnetenversammlung von Groß-Berlin 
und der Ständigen Kommission für örtliche Industrie und Hand­
werk sowie kooptiertes Mitglied des Vorstandes der Handwerks­
kammer Groß-Berlin, seit 1958 ordentliches Vorstandsmitglied 
und Vizepräsident der Handwerkskammer Groß-Berlin sowie
2. Vorsitzender der PGH des Malerhandwerks „De-Ba-Wo“, 
Berlin.
1957 Aufbaunadel in Gold, 1958 Meißner Plakette und Goldene 
Ehrennadel des Handwerks.

BRUGSCH, Theodor, Prof. Dr. med. Dr. paed. h. c. Dr. phil. h. c.
Berlin. Emeritierter Universitätsprofessor.
Kulturbund-Fraktion.

Geboren am 11. 10. 1878 in Graz (Österreich) als Sohn des Orien­
talisten Prof. Heinrich Brugsdh-Pascha. Gymnasium in Berlin. 
1898—1902 Studium der Medizin an der Universität Berlin; 1902 
Staatsexamen, Promotion zum Dr. med. in Leipzig. 1903—1906 
Sekundärarzt im Krankenhaus Altona. 1906—1927 Assistent und 
Oberarzt der II. Medizinischen Klinik der Charite, Berlin. 1909 
Privatdozent und 1910 Professor an der Universität Berlin.
1927—1936 Direktor der Medizinischen Universitätsklinik Halle 
(Saale). 1931 Mitglied der Deutschen Akademie der Naturfor­
scher (Leopoldina), Halle (Saale) und 1936 Mitglied der Medi­
zinischen Akademie Bukarest. 1945—1950 hauptamtlicher Leiter 
des Amtes Wissenschaft (Lehre und Forschung) der Deutschen 
Zentralverwaltung für Volksbildung. 1945—1957 Ordinarius für 
Innere Medizin an der Humboldt-Universität zu Berlin und 
Leiter der I. Medizinischen Klinik der Charitö. Seit 1945 Präsi­
dent der Sozialhilfe Groß-Berlin. 1949 Mitglied der Deutschen 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin. 1950 Vizepräsident der 
Gesellschaft für europäische Kultur (Sitz Venedig). Seit 1950 Mit­
glied des Nationalrates der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland. 1956 Ehrenmitglied der Unionsgesellschaft sowje­
tischer Therapeuten und anderer wissenschaftlicher medizinischer 
Gesellschaften. 1957 Vizepräsident des Deutschen Kulturbundes.

1951 „Verdienter Arzt des Volkes“, 1953 „Hervorragender 
Wissenschaftler des Volkes“, 1954 Goethepreis der Stadt Berlin 
und Vaterländischer Verdienstorden in Silber, 1956 National­
preis für Wissenschaft und Technik II. Klasse, 1957 Ernst-Moritz- 
Arndt-Medaille, 1958 Vaterländischer Verdienstorden in Gold.
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